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rei Illuſtrationen zu Hebel ' s Gedichten
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Illuſtrationen zu Hebel ' s Gedichten .

Drei Blätter zu: der Statthalter von Schopfheim .

Einleitung : Friedli und Vreneli im Vordergrunde . Der hungerige Bettel⸗

eit andeutend .
e

knabe die ſchwere 3

— — Seig Du de Hauptma !
Wasde ſeiſch , das thüemer , und ſchickis numme , ſe goͤhmer,

Hundertfüfzig Ma und ſiebeneſiebezig Buebe ! —

„Packetich , jez iſch' s hochi Zit ! — „ He jo, der Gottswille;
Nummene Hämpfeli Mehl , und nummene au ſo ne Würſtli ! “ —

„ Wart Du Siebe - Chetzer , e Ribbe - Stückli wird guet ſy!

Jobbi , gang an d' Stud , und lang mer der Fareſchwanz abe;

Wenderich packe jetz gli , i frog , ihr luftige Strolche ! “ —

Drei Illuſtrationen zu Hebel ' s Gedichten .

— — „Jetz los mer a Work :

Gſchwore haſch , und jo, wenn' s Zit iſch , ſterbe mer alli ,

Und der Uhli au , doch laß du lebe , was Gott will ,

Und denk an di ſelber und an vie chünftige Zite . “

„ Bis an alte Ma verzagt zur Stube⸗Thur itritt :

„ Ehümmi , Reckholder⸗Beri ! will nieme nüt chrome do inn

„Noi , der löſet nüt ! “ — „ Drum iſchs mer au nit ums löſe !“ —

— —„ So viel hani ghört : ' s iſch gflucht , der Uhli muß ſterbel

— „ Der Hügli

cha jo nit Gſchriebes leſe , wie chaner denn Statthalter blibe ?

s waͤr für Ihn , Her Frider , und Er muß d' Burger regiere . “

Anmerkung . Der Werth dieſer eben ſo ſinnig gevachten , als zierlich ausgeführten Blät⸗

ter iſt wohl nun vurch ganz Deutſchland anerkannt und der Ruf ihres

Zeichners verbreitet . Dieſes ſechste Blatt zu dem Statthalter von Schopf⸗

heim iſt nach einem rad. Blatte von Sophie Reinhard gearbeitet, welches

Hebel ſehr hoch hielt . In dem jungen Manne links , der das beobachtende

Auge auf die Gruppen richtet , hat unſer Künſtler ſich ſelbſt porträtirt .
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Mode der lyriſchen Geſell⸗
⸗Theater nach der Art , wie es bei

dem Grafen Caſtellane in Paris ſeit
inigen Jahren ſchon ſtattfindet , greift

N lzd dr
geben , die im vorigen Winter mit großen
Beifall gehoͤrt wurden . Ein Heft iſt be
titelt : „die jungen Maͤdchen, “ das an
dere : „die Jugend von Berlin . “

Telegraph von Deutſchland .

ene

„ Muͤnchner Tagblatt “ erhielt
olgendes Schreiben :

„ Herr Nedacteur !
„ Mit Staunen laſen wir unlaͤngſt die

Nachricht , daß der Redaction des Tag⸗
lattes der freie Eintritt in ' s Theater ge⸗
ommen wurde . Da es nun einem Re⸗
acteur wahrlich nicht zuzumuthen iſt , daß

ſeine Muͤhe und die Laſt , jedesmal in ' s

Das

bleibt die Erinnerung an ſie. — Einen tiefen
Sinn , eine hohe Bedeutung hat der „Ver⸗
ſchwender ; “ er muß Jeden ergreifen , der ihn
ſieht. Einmal mehr darüber . — — Herr
Dahn gab die Titelrolle mit ſeiner gewohn⸗
ten Mimen⸗Bravour , er faßte ſie ganz
auf ; Mad. Dahn entzückte als Fee Cheriſtane ,
und leicht wäre es geweſen , ſie für eine wirk⸗
liche Fee voll Liebreiz und Anmuth zu halten ,
wenn nicht der Ort den Aufenthalt irviſcher
Feen zu ſehr bezeichnete. Wie beide durch ihr
köſtliches Spiel zum leichten Schmerz ſüßer
Schwärmerei hinriſſen , ſo verſetzte uns Hr.
Lang als Valentin durch ſein ächt originelles
Thun in einen hohen Grad von Heiterkeit .
Er ahmte Raimund ſo ganz und gar und

nicht , was man thun muß , wenn man

benannten Blatts einen ſtaͤndigenfreien
Sperrſitz ankaufen wuͤrden, um ſich eine

freimüthige und gute Theaterkri
tik im Tagblatte auch fuͤr die Zukunft zu
ſichern . “

— Das Muͤnchner Hoftheater vezieht
ſeinen Oelbedarf von 250 Eentnern jaͤhr⸗
lich aus Leipzig , erſtlich weil das Oel viel
beſſer iſt , als in München , und dort um
2fl . ungefaͤhr wohlfeiler iſt , als hier . Der
umſichtige Intendant , Herr v. K uͤſtner .8 Wuünd Sallieg

K
kein Glück gemacht haben ſoll.

—Folgende Anzeige dürfte für Norſ
deutſchland doch wohl ziemlich unverſtändli
ſeyn :

Um den vielſeitigen Anfragen zu begegnen
beehre ich mich, hiemit bekannt zu machen
daß ich mein Salvatorbier erſt vor
1. April angefangen , ſowohl vom Gante
als in der Schenk, verleit geben darf , woz
ich ſodann das verehrliche Publikum hiem
hoͤflichſt einlade .

Vorſtadt Au, den 26. April 18,

Auber folgen und Berlioz ſich anſchlie
Hunger hat . . . . Auch Sie wiſſen es nicht ,

Herr Richter , denn weder Sie noch Ihre
Kinder haben wohl jemals in drei Tagen

Man ſieht , daß die Adminiſtration

ihren neulichen Triumphen nicht ausr

keinen Biſſen gegeſſen . Nicht wahr ? . .

Nun wohl , da hab ' ich geſtohlen , denn

ich ſah , wie mein Weib und meine Kin⸗

der Kohlen fraßen . . . mein jüngſtes ſchrie

nach der Mutter Bruſt , aber die war leer ,

ſehen Sie , meine Herren . . . da hab ' ich

geſtohlen , es iſt wahr , und ich bin ſtraf⸗
bar

Ich überlaſſe es meinen Leſern , über

dieſen Verbrecher zu urtheilen . Die Richter

Nekrolog .

Der als Gelehrte und Staatsm

gleich hoch berühmte Herr Aneill ,

kön. preuß . Miniſter der auswärtigen
4

gelegenheiten , iſt , ſiebenzig Jahre alt ,
Berlin geſtorben . Ehe dieſer merkwür

Mann zu ſeiner hohen Stellung gelan
war er Prediger der franzöſiſch reforn
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